
LANDKREIS

o o

WKENTELD

o

alles im grünen Beteich....

Kreisverwaltung
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Postfach 1240
Schneewiesenskaße 25

55760 Birkenfeld
55765 Birkenfeld Kreisverwattu ng Birkenfeld

Abt. 9 Umwelt
AZ: 62-690-10/13 und 01122
(Bei Rückfragen bitte angeben)
Auskunft erteilt: Hans-Joachim Werner
a 06782 - 150
bei Durchwahl 15-900
Telefax 06782/1 5-1 90
Verw.-Geb. ll , Zi-Nr.: 1.09

e-mai I : wenler@landkreis-birkenfeld.de
I nte nt e I : vwvw. I an dkre i s -bi fu e nfe ld, cle

- gegen Empfangshekenntnis -

GERES EnergieSysteme GmbH
An den Bergen 28
60437 Frankfurt

Birke nfeld, 1 0.0 1 .2022

Du rchfü h rung des Bu ndesim m issionssch ulzgesetzes
Antrag vom: Eingang am:

29.03.2A13 18.04.2013
Antragsteller:

GERES EnergieSysteme GmbH, An den Bergen 28,6Aß7 Frankfurt
Vorhaben:

Errichtung und Betrieb von 5 Windenergieanlagen (WEAn) Enercon E-101 ; Nabenhöhe
135,4 m;
Rotorradius 50,5 m; Gesamthöhe 185,9 m, Nennleistung 3.050 kW

Slandorte
Bezeichnung
*

Gemarkung FIur Flurstück Koordinaten UTM
32

x Y
WEA 1 WEA Si 1 Siesbach 10 2t2 372482 5508495

WEA 2 WEA Si 2 Sresbach 10

12

2t1

103/1

372410 5508776

WEA 3 WEA Si 3 Siesbach 11 50t2, 51;
52

372050 5509073

WEA 4 WEA Si 4 Siesbach 12

13

13

Z

371 698 55091 60

WEA 5 WEA Si 5 Siesbach 10 2t3 372647 5508258
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lV. Neben bestimmunsen und H nwe SE

Allgemei ne Nebenbestimmungen

Die Genehmigung ergeht unter folgenden Bedingungen:

a) Die Genehmigung wird im Hinblick auf ihre Ausübung zur Errichtung
der 5 WEAn erst wirksam, wenn die unten genannten Bürgschaften für
den Rückbau der WEAn, für die Wiederaufforstungen und für die
Waldaufwertungsmaßnahmen bei der Kreisverwaltung Birkenfeld
eingegangen sind,

b) Die Genehmigung wird im Hinblick auf ihre Ausübung zur Errichtung
der 5 WEAn erst wirksam, wenn die unten genannte
Verpflichtungserklärung über den Rückbau der WEAn bei der
Kreisverwaltung Birkenfeld ein gegangen ist,

c) Die Genehmigung wird im Hinblick auf ihre Ausübung zur Errichtung
der 5 WEAn erst wirksam, wenn der Nachweis über die Zahlung des
Ersatzgeldes bei der Genehmigungsbehörde eingegangen ist,

d) Die Genehmigung wird im Hinblick auf ihre Ausübung zur Errichtung
der 5 WEAn erst wirksam, wenn eine schriftliche Mitteilung darüber
vorliegt, wer mit der ökologischen Baubegleitung beauftragtwurde, bei
der Genehmigungsbehörde eingegangen ist

e) Die Genehmigung wird im Hinblick auf ihre Ausübung zur Errichtung
der 5 WEAn erst wirksam, wenn eine gültige Typenprüfung für den
Anlagentyp Enercon E-101 bei der Genehmigungsbehörde vorgelegt
wurde.

Die Zufahft und Erschließung während der Bauphase und auch die externe
Zuwegung, welche für Transporte von Anlagenteilen bei Enichtung,
Erneuerung oder grundlegender lnstandsetzung der Windenergieanlagen
benötigt wird, sind nicht Gegenstand dieser Genehmigung. Dieser Bescheid
beinhaltet diesbezüglich dementsprechend nur die Regelungen zur Zufahrt und
Erschließung des Vorhabens innerhalb der Betriebsphase (s.u.).

Die Bauphase, für welche die Zufahrt und Erschließung nicht lnhalt dieser
Genehmigung ist, endet mit der Fertigstellung der Bauarbeiten für die WEAn.
Sobald die Errichtung der WEAn abgeschlossen ist, setzt die Betriebsphase
ein.

Für die Bauphase muss die Genehmigungsinhaberin außerhalb des Vefahrens
nach dem BlmSchG zu gegebener Zeit die entsprechenden Abstimmungen mit
dem Baulastträger durchführen. Auf das rechts und links der B 269 liegende
Wasserschutzgebiet ll im Bereich einer möglichen Zufahrt in der Bauphase und
auf die Regelungen des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (u.a.

§ 2 Abs. 4) wird in diesem Zusammenhang besonders hingewiesen.

(Hinweis: gesicherte Erschließung bezieht sich auf die Nutzungsphase der
WEA, nicht auf die Errichtung. Da die BlmSchG-Genehmigung für,,Errichtung
und Betrieb" von Anlagen erteilt wird, ist die Baustelle, d.h. die hierfür benötigten
Flächen, die Baütätigkeiten und der Betrieb der eingesetzten Baumaschinen
Bestandtell der BlmSchG-Genehmigung [Jarass Rn 54, 55 zu § 4 BlmSchG],
jedoch nicht die Herstellung der Anlage und ihr Transport bis zum konkreten
Aufstellungsort. Sollte dafur eine genehmigungspflichtige Zuwegung benötigt
werden, so ist die Genehmigung hierfür gesondert beider jeweils zuständigen
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Die nicht landwirtschaftlich genutzte Mastfuß-Umgebung sowie die
Nebenflächen wie beispielsweise die Kranaufstellfläche sind für Kleinsäuger
unattraktiv zu gestalten, uqr eine Anlockung von Greifvöglen und Eulen im
Bereich der WEA zu verhindern.

15. Forstrechtliche Nebenbestimrnungen

15.1. Die Umwandlungsgenehmigung zum Zwecke der Rodung von benötigten
Waldflächen für die Errichtung und den Betrieb der

WEA Si 1 auf der Gemarkung Siesbach, Flur 10, Flurstück 2/2
WEA Si 2 auf der Gemarkung Siesbach, Flur 10 und 12, Flurstück 211 und 10311

WEA Si 3 auf der Gemarkung Siesbach, Flur 11, Flurstück 5Ol2; 51;52
WEA Si 4 auf der Gemarkung Siesbach, Flur 12, Flurstück 13 und in Flur 13,

Flurstück 2
WEA Si 5 auf der Gemarkung Siesbach, Flur '10, Flurstück 2/3

mit einer befristeten Rodung von 16.340 m2 für die WEAn Si 1 bis 5 gemäß der
Tabelle in der Anlage 1 dieses Bescheids auf Grundlage der Stellungnahme der
unteren Forstbehörde vom 20.09.2016 mit Ergänzung vom 19.04.2022 wird
aufgrund § 14 Abs. 1 Nr. 1 Satz 5 LWaldG, i.d.F. vom 30.11.2000, IGVBI. S. 504],
zuletzt geändert durch Artikel 1 und 2 des Landesgesetzes vom 07.06.2018

[GVBI. Nr. I vom '15.05.2018, S. 1271unter Maßgabe der Nebenbestimmungen
dieses Bescheids erteilt.

Die Entfernung des Bewuchses auf den,temporären Rodungsflächen" von 8.665
m2 gemäß den Angaben zu den WEAn Si 1 bis 5 in der Tabelle in Anlage 1

dieses Bescheids wird unter Maßgabe der Nebenbestimmungen dieses
Bescheids genehmigt.

t3.z Die Herleltung der tatsächlich in Anspruch genommenen Waldflächen ist
spätestens 4 Wochen nach Abschluss der Baumaßnahmen ausweislich eines zu
erstellenden Vermessungsergebnisses eines öffentlich bestellten
Vermessungsbüros antragsergänzend unter zu Hilfenahme derTabelle in Anlage
1 durch den Antragsteller beim Forstamt Birkenfeld, Schlossallee 5-7, 55765
Birkenfeld nachzurelchen.

15.3 Die Rodungsmaßnahmen dürfen erst durchgeführt werden, wenn die
immissionsschutzrechtliche Genehmig ung für das Vorhaben vorliegt.

4C,4J.1 Die Umwandlungsgenehmigung nach § 14 LWaldG mit einer Flächengröße von
16.340 m2 wird auf die Dauer der Genehmigung nach BlmSchG zuzüglich der
unabdingbaren Dauer des im Anschluss unverzüglich vorzunehmenden
Rückbaus der WEA Siesbach 01 bis 05 befristet. Die Grundstücke sind
innerhatb von 2 Jahren nach Ablauf der immissionsschutzrechtlichen
Genehmigung im Sinne des § 5 Abs. 1 Nr. 3 LWaldG ordnungsgemäß wieder
aufzuforsten.

15.5 Zur Sicherstellung der Durchführung der Wiederaufforstung der befristeten
Rodungsflächen (Spalte 7 der o. a. Tabelle) wird eine unbefristete
selbstsehuldnerische Bankbürgschaft mit einer Verzichtserklärung auf die
Einrede der Anfechtung der Aufrechnung und der Vorausklage (§§ 770,771
BGB) unabhängig von anderen öffentllch-rechtl ichen Bestimmungen auf
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(i n wo rte n n 

", 
n, no,L3r9ä?;1,1"". u ndzwa nzi s Euro)

(30.000,- € / ha1 befristete Rodungsfläche),

festgesetzt.

Die unbefristete, selbstschuldnerische Bankbürgschaft ist zugunsten des
Landkreises Birkenfetd zu bestellen und vor Beginn der Rodungsmaßnahme
vorzulegen. Die Bankbürgschaft wird dann zurückgegeben werden, wenn die
Wiederaufforstung mit standortgerechten, heimischen Baumarten
abgeschlossen und der Zustand einer gesicherten Kultur eingetreten ist.

15.6 Die Wiederaufforstung der temporären Rodungsflächen, die als Montage- und
Lagerfläche unmittelbar am Standort der Windenergieanlage notwendig sind,
hat innerhalb eines Jahres nach lnbetriebnahme der Anlage zu erfolgen.

15.7 Ausgleich des Waldfunktionenverlusts für die Betriebsdauer der WEA
durch die Aufiareilung vorhandener Waldbestände: Für die Waldaufwertung
wird hiermit ein Betrag von 2,00 € je m'für die befristeten Umwandlungsflächen
(Rodungsfläche (dauerhaft) nach der Tabelle in Anlage 1, Spalte 7) der WEA-
Standorte Siesbach 1 bis 5 festgesetzt. Aufgrund der voraussichtlichen Größe
der Rodungsfläche von 16.340 m2 wird somit ein Betrag von 32.680,00 €
festgesetzt. Die Waldaufwertung hat im räurnlichen Zusammenhang an die
Standorte der WEA Siesbach (zum Beispiel im angrenzenden Gemeindewald)
zu erfolgen. Die genauen Aufwertungsmaßnahmen und die genauen Standorte
sind zwischen der Genehmigungsinhaberin und dem Forstamt Birkenfeld vor
Baubeginn festzulegen.

15.8 Zur Sicherstellung der Durchführung der Waldaufwertung der o.g. befristeten
Umwandlungsflächen (Spalte 7 der Tabelle in Anlage 1) wird elne unbefristete
selbstschuldnerische Bankbürgschaft mit einer Verzichtserklärung auf die
Einrede der Anfechtung, der Aufrechnung und der Vorausklage (§§ 77Q,771
BGB) unabhängig von anderen öffentlich-rechtl ichen Bestirnmungen auf

32.680,00 €
(in Worten: zweiunddreißigtausendsechshundertachtzig Euro) festgesetzt. Die
unbefristete, selbstschuldnerische Bankbürgschaft ist zugunsten des
Landkreises Birkenfeld zu bestellen und vor Beginn der Rodungsmaßnahme
vorzulegen. Die Bankbürgschaft wird dann zurückgegeben werden, wenn die
Waldaufwertung durchgeführt worden ist.

16. Wasserrechtliche
Neben bestimm u ngen

und wasse rwi rtsch aftl iche

16.1 Das Vorhaben ist nach den vorgelegten Planunterlagen und unter
Berückslchtigung der nachstehenden Auflagen und Bedingungen auszuführen.

16.2 Jegliche Veränderungen an oder Beeinträchtigungen von vor Ort vorhandenen
Oberflächengewässern sind unzulässig.

Das Lagern des Erdaushubes im Hochwasserabflussprofil von Gewässern ist
nicht zulässig. Der schadlose Hochwasserabfluss muss während der Bauzeit
gewährleistet sein.

16 3

1 inklusive jährlicher lnflationsrate von 2% fur 5 Jahre BetriebsdaLrer gemäß Vorgabe der
Fo rstvervraltung
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